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Die Programmrede der neuen Regierung

Weimar 23 Juli Eig Drahtnachricht Die heutige
Vormittagsſitzung der Nationalverſammlung brachte endlich
die wiederholt verſchobene große Programmrede der neuen
Regerung Das Haus war dicht gefüllt und obwohl man
keine großen Ueberraſchungen erwartete herrſchte geſpannte
Skille als Miniſterpräſident Bauer das Wort nahm Seine
Ausführungen dauerten faſt eine Stunde Das außenpolitiſche
Gebiet überließ er faſt ganz dem Reichsminiſter Hermann
Müller der nach ihm zu Wort kam Er ſtreifte nur ein
gangs die Erfüllung des Friedensvertrages und unſere da
durch bedingten Beziehungen zum Auslande als gegebene
Baſis des innerpolitiſchen und insbeſondere des wirtſchaft
politiſchen Programms Der Hauptteil der Rede Bauers be
ichäſtigte ſich mit der Wirtſchaftspolitik

Keubeſetzung von Keichsämtern
Berlin 23 Juli Eigene Drahtnachricht Die

Hefprechungen des Reichswirtſchaftsminiſters Schmidt
mit Dr Melchior wegen der Uebernayme des Poſtens
als Unterſtaatsſekretär im Reichswirtſchaftsamt ſind ſo
weit gediehen daß mit der baldigen Beſetzung der Stel
lung des ausſcheidenden Unterſtaatsſekretärs v Möl
lendorf durch Dr Melchior gerechnet werden kann Zum
Reichskommiſſar für die beſetzten Gebiete wird wie
verlautet der Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des
Fnnern Dr Lewald ernannt werden

Eine Rechtfertigung Erzbergers
Berlin 23 Juli Eigene Drahtnachricht DieDeutſche Allgemeine Zeitung veröffentlicht heute von beſon

derer Seite eine lange Erwiderung auf die letzten Angriffe
Helfferichs in der Volkszeitung Sie ſchreibt Es ſtimmt
daß Herr r als Privatmann in einem Prozeß
wiſchen dem Reichsfiskus und einer Geſellſchaft als von der
zeſellſchaft ernannter Schiedsrichter fungierte Es iſt aber

unwahr daß er die Enkſcheidung zu Gunſten der Geſellſchaft
herbeigeführt hat Pielmehr iſt die Geſellſchaft mit 63 Proz
ihrer Anſprüche abgewieſen worden Erzberger
dem Antrag des Schiedsrichters des Reiches zugeſtimmt und
die hier Erzberger unterſtellte Haltung als ob er die Jnter
eſſen der Geſellſchaft zu Angunſten des Fiskus wahrgenom
men hätte iſt eine Beleidigung des Schiedsrichters des
Reiches Die Geſellſchaft iſt bei dieſem Schiedsſpruch mit
hren Anſprüchen er Die von Herrn Helfſerich ge
wählte Herleitung einer Beziehung zwiſchen der ſchiedsrichter
lichen Tätigkeit S und ſeines ſpäteren Eintritts in
den Aufſichtsrat der Geſellſchaft entbehrt jeder Grundlage
iſt völlig gegenſtandslos in beſtimmter Abſicht konſtruiert
Tendenz und Mache

franzöſiſche Kepreſſalien für den Mord
an Mannheim

Rotterdam 23 Juli Eigene Drahtnachricht Wie
die Chicago Tribune aus Paris berichtet wird Foch
mit der Rückſendung der deutſchen Kriegsgefangenen
aufhören wenn die Stadt Berlin nicht die geforderte
eine Million Franken zahlen will für den Mord an
dem Soldaten Mannheim Jn den letzten 24 Stundenſind keine deutſchen Kriegs efangenen mehr freigelaſſen
worden Foch hat aſeh die Befugnis ſolche Maß
nahmen zu treffen weil der Kriegszuſtand noch fort
dauert denn die Ratifizierung des Vertrages durch die
Franzoſen iſt noch nicht erfolgt

Scheidemann wird nächſtens in Kaſſel

jprechen
Kaſſel 23 Juli Eigene Drahtnachricht Der

ehemalige Redaktionskollege Scheidemanns Stadtver
ordneter Hauſchild in Kaſſel eh eine bemerkenswerte
Rede aus der ſolgende Stelle allgemeine Beachtung
finden dürfte Man e egen Scheidemann und
Ebert Scheidemann ſoll ſich die Taſchen gefüllt haben
in die Schweiz ſei ſein und dort ein Schloß be
zogen haben Alles Lug und Trug Scheidemann hat
nie ein Schloß beſeſſen nie u Krre ſich die
Taſchen zu füllen wie es die ſchamloſen Kriegswucherer
zetan haben Uebrigens erhält Scheidemann nicht ein
mal Penſion Wie er es jedes Jahr getan hat ſo
kraxelt er auch in dieſem Jahre in den wer sur Er
holung Scheidemann wird in nächſter Zeit in Kaſſel
auf dem Friedensplatz ſprechen um abzurechnen mit
allen Verleumdern des neuen Regimes in Deutſchland

vernichtung der Vorherrſchaft unſerer chemiſchen
Jnduſtrie

Noch der Daily News erklärte aus der Konfe derengliſchen Geſellſchaft für chemiſche Jnduſtrie in Seneen dere

Präfident es ſei patriotiſche Pfli
Deutſchlands in der chemiſchen Jnduſtrie f
alle Zeit zu vernichten
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ſchäfte machte benutzte der Redner den Vorwand Deutſchland
müſſe für alle z außerſtande geſetzt werden durch Maſſen
herſtellung giftiger Gaſe die Welt zu beherrſchen

Geſetz gegen die Steuerflucht
Das Reichsfinanzminiſterium plant außer dem Geſetz

gegen die Steuerflucht deſſen Entwurf heute ver
öffentlicht worden iſt eine Reihe weiterer ſehr ein
ſchneidender Maßnahmen die der Steuerhin
terziehung energiſch einen Reigel vorſchieben ſollen

Reichsfinanzminiſterium weiß ſich mit weiten Kreiſen
der Vevölkerung einig in dem Wunſche nach ſchärfſter
Srfafſung der großen Vermögen und hofft daß
die Bevölkerung auch ſolchen Maßnahmen Verſtändnis ent
Sr wirv Es ſaht vor allen Dingen bei de

teuerveranlagu 3 die Einſchätzer zu zwingen ihre
Deklaration dem tatſächlichen Stand ihres Vermögens
nach abzugeben Das Geſetz gegen die Steuerflucht ſoll nur die

Abwanderung des Kapitals ins Auslandverhindern Die Hauptſache iſt aber daß man das ganze
im Auslande befindliche Kapital heran ziehen kann Beim
Grundbeſi t iſt dies nicht ſchwer Der liegt offen da Der
Stagt ſelbſt kann die Richtigkeit der Einſchätzung jederzeit
nachprüfen Viel ſchwerer iſt es mit dem mobilen Ka
pital Es ſind nunmehr laut L im Reiqh kinanz
miniſterium Erhebungen im Gange durch radikale Maß
nahmen auch hier eine ſcharfe Kontrolle des Status z er
möglichen Vor einigen Tagen hieß es daß ſämtliche

Werkpapiere und 3insſcheine zur Abſtempes

die Vorherrſchaft Groß

lungaufgeboten werden ſollen damit man die Wghaber
r und ihr Vermögen berechnen kann Wir können
i P chtigkelt dieſer Nachricht beſtätigen Aber nicht genug

m 2
Das Reichsfinanzminiſterium rig ſich ſogar mit der Ab

cht daß geſamte Papiergeld einzuziehen und
tatt deſſen Guiſcheine auszugeben Man wird mit
den Tauſendmarlſcheinen beginnen und ſie nummerweiſe zur
Eönziehung aufrufen Dadurch werden alle Beſitzer von
Banknoten gezwungen ihr Papiergeld aus den verſchiedenſten
Bankdepots im Jn wie im Auslande herauszuholen

Sozfaliſterung der Elekteizttat

Berlin 23 Juli Das Reich wird bei der Sozialiſie
rung der elektriſchen Energie den Beſitz der Freiſtgaten
und Kommunen nicht antaſten

Eine Ausnahme wird nur gemacht bei Höchſtſpannungsleitungen Sicſe
Reiches übergehen

Das Schulkompromiß wird nochmals
geprüft

Von zuſtändiger Stelle hören wir Kultusminiſter
Sagen t ſch ſteht auf dem Standpunkte daß das Sthullo nyro
miß nach einmal durchgeprüft werden muß und zwar
in ſchultechniſcher Hinſicht

Außerdem ſollen bei der Beratung auch Sachver
ſtändige hinzugezogen werden

Die Kritik am Friedensvertrage in
Lonöon

Rotterdam 22 Juli Wie der Parlamentskorreſpondent der Daily Rews ſchreibt war die geſtrige
Vera rung im engliſchen Parlament ſehr zahm Die Haupt

edner enthielten ſich einer entſchiede nen Kritik Der einzige
Zweifel den Mackean im Namen der unabhängigen Libe
ralen zum Ausdruck brachte bezog ſich auf den polniſchen
Korridor Robert Cecil billi als Ganzes den
Friedensvertrag erhob jedoch ernſtliche Bedenken
Esen die Regelung betreffend den polniſchen Korridor das

aartal die 15 jährige Beſetzung der rechtsrheiniſchen
Brückenlöpfe und die Nichifeſtſezung der von Deutſchland zu
zahlenden Entſchäd r um m e Cecil ſagte über
den Völkerbund r Bund könne nur glückeg wenn
er eine neue r über die internationalen Beziehungen
brächte Die Oeffentlichkeit ſolle das Weſen des
Völkerbundes ausmachen und die 47 be Waffe auf die
man ſich verlaſſe ſei die öffentliche Meinung
Devlin forderte den Premierminiſter auf die Regelung deririſchen Frage in die un u nehmen Die n wort
Lloyd Georges darauf fiel dühl und trocken aus

von den Engländern ermordöet
Berling 22 Juli Amtlich Die weiteren Feſtſtellungen

Uber den an den Veſa tungen der deutſchen Ret
tungsboote in Scape Flow verübten Morhk

ben ergeben daß noch folgende Opfer zu beklagen ſindetötet almaat Hans seſſe vom Lienlan
Bayern Maſchiniſtenanwärter Kuno Eversberg vom

Kreuzer Franlfurt verwundet Torpedoobermaſchiniſten
anwärter Max Mähle vom Torpedoboot V 126 Torpedo
maſchiniftenanwärter Conrad Hilbig vom Torpedoboot
V 127 Heizer Emſt Gentzky vom Lin ev riedrich der

e und Heizer Conrad Geyer vom L BayernDas Befinden der e d Von
verſenktenu ter mit ſeinem W ara Se Schelttag t Sonnen gen u Die S
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Fnzeigen FAnnahmeſchluß vorm
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6 Uhr FAbbeſtell ſoweit zu
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Erfüllungsort Halle Erſcheint
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nieure Aerzte und Zahlmeiſter im Offiziergefangenenlagen
Osweſtry 22 desgleichen in Wackefield 1635 Mannſchaften
im Gefangenenlager Henlle Park Gobowen bei Osweſtry

Die DeutſchOeſterreicher ſollen beim

Aufbau helfen
Wien 22 Juli Die Politiſche Korreſpondenz erfährr

aus St Germoin daß bei dem Beſuch Dutaſtas beim Stagts
kanzler Renner der Gedanke auftauchte die in DeutſchOeſter
reich herrſchende Arbeitsloſigkeit durch Heranziehung
deutſch öſterreichiſcher Arbeiter bei denWiederherſtellung sarbeiten in den zerſtörten
Gebieten Frankreichs zu beheben natürlich nur freiwillig
wobei die deutſch öſterreichiſche Regierung durch Arbeiterver
mittelung die Intereſſen der Arbeitſuchenden wirkſam ver
treten würde

Bela Kuhn geſtürzt
Aus Paris wird gemeldet Eine aus Budapeſt kommende

Nachricht beſagt daß die Regierang Belg Khuns eſtürzt und
durch ein Triumviragt erſetzt worden ſei Die Ramen
der drei neuen Münner werden nicht genannt Belg Khum
ſoll angeblich nach Wien geflüchtet ſein was als Beweis da
für angeſehen wird daß die neuen Machthaber nicht
dem Bolſchewismus angehören Obwohl die Nach
richt nieyt beſtätigt iſt glaubt man in Paris doch daß der
Sturz Bela Khuns durch die Auflöſung der Rotken
Armee veranlaßt wurde Aus Geheimkorreſpondenzen
wurde vor längerer Zeit mitgeteilt daß die Ungarn Belg
Khun nicht mehr zu halten wünſchten nachdem es ihm nicht

rigen iſt die Anerkennung der Räderepublik durch diee zu erzielen Beſonders übel habe man die
kſache genommen daß er eine Verbindung mit den ruſſiſchen

Bolſchewiſten erſtrebt da die ungariſchen Bolſchewiſten von
einer Regierung nach den Methoden Lerſas und Trotzker
nichts hören wollten

Die Engländer verlaſſen Korörußland
Leon don 22 Juli Reuter Ehurchill teilte im UAnte

hauſe mit daß alle britiſchen Truppen mit Ausnahme
der Freiwilligentruppen und der Militärmiſſionen
falls ſich keine Zwiſchenfälle ereigneten aus Nord Rußland
zurückgezogen werden ſollen bevor das Weiße Meer zugefro
ren iſt

Neue Uegerunruhen in Waſhington
London 22 Juli Das Reuterſche Büro meldet gus

Waſhington Geſtern abend kam es wieder zu ernſten
NRegerunruhen Es wurden vier Perſonenetötet darunter zwei Detektivs und viele verwundet

ch den Times iſt wegen der Negerunruhen der Belage
rungszuſtand über Waſhington verhängt worden

Die Zuſtände in Fölershof
Auflöſung der Flugzeugmeiſterei

Zu den kaum glaublichen Umſtänden die ſchließlich zur
n der Flugzeugmeiſterei Adlershof führten iſt zu

derichten
ie Flugzeugmeiſterei Adlershof bildete während des

Krieges die Zentrale des Nachſchubes für alle Fliegerfor
mationen Es waren dort zeitweiſe bis zu zwanzigtauſend
Perſonen beſchäftigt überwiegend militäriſche aber auch
Ziviliſten Dieſes militäriſche Unternehmen das dem Kriegs
miniſterium unterſteht iſt erſt im Laufe des Krieges ent
ſtanden Das dort beſchäftigte militäriſche Perſonal wies
in beſonderem e die Eigenarten auf die bei der jungen
Fliegertruppe im Kriege beobachtet worden ſind ſo da die
Regelung der Verhältniſſe mit der Lockerung der militäriſchen
Diſziplin ſich ganz beſonders ſchwierig geſtaltete Seit dem
Ende des Jahres 1918 wurde nun an die Verwertung der in
Adlershof befindlichen Beſtände deren Geſamthöhe mehrere
Millionen Mark beträgt gegangen Eine dominierende
Stellung gewann in den Tagen der Unruhe dabei der Ar
beiter und Soldatenrat Aus dieſen Kreiſen bildete ſich eine
ſogenannte techniſche Kommiſſion die es ſich angelegen
ſein ließ die Angeſtellten und Arbeiter der Flugzeugmeiſterei
in dem törichten Gedanken zu beſtärken das dort be
findliche Perſonal habe den Anſpruch dauernd in Ad
h beſchäftigt zu werden Ebenſo machten ſich dort

wilde Sozialiſierungsbeſtrebungen geiltenddie Angeſtellten und Arbeiter behandelten Adlershof wie einen
ihnen gehörigen Betrieb Unter anderem wurde eins
Küchenmöbel Fabrik eingerichtet in der die
edelſten Hölzer vergeudet wurden und ebenſo
verfuhr man mit den Sparmetallen Diebſtähle
und Unterſchlagungen waren an der Tagesordnung
An dieſen ſtrafbaren Handlungen beteiligten ſich auch die
Wachmannſchaften die zur Hilfeleiſtung herangezogen
worden waren

Das Abzeichen einer auswärtigen r die wegen
ihres Herkunftsortes die Buchſtaben W führte bekam
im Volksmunde ſogar die Bedeutung Wirmauſen

Die der Angeſtellten und Arbeiter von ptrre
beträgt Seit dem April iſt eine Verminderung ſo gu
wie nicht eingetreten An Löhnen und Gehältern verſchlang
vieſer Apparat monatlich 28 Millionen während
der Wert der von i eſtellten Erze i t2 ar hm rig zeug niſſe imeinige zehntgufend Mark nicht übere Nitts deſteweniger wurden e Andellenten u Ar



beiter ſtän di
Zu üſſe die das Reich zur Unterhaltung der Flugzeug
meiſterei Adlershof in dieſer Form ſeit November 1918 zahlen

überſteigen die Summe von 20 Millionen
Schon ſeit längerer Zeit war man an maßgebender

Stelle klar daß eine Schließung der Betriebe erfolgen müſſe
ſoweit es ſich nicht um eine Fortſetzung und Beendigung der
Verwertung des eingelagerten Heeresgutes delte beſon

ders W durch Unterzeichnung des Friedensvertrages
v t daß Deutſchland ein militäriſches Flugweſen nicht
unterhalten ver und die rig dte des Reiches
eine Abſtellung der eſchilderten Mißſtände in Adlershof zur
unabweislichen Pflicht macht

Wir wir hören wird es möglich ſein von den 5000
Angeſtellten 800 zu behalten Adlershof das bisher zum
Reſſort des Kriegsminiſteriums gehörte wird künftig dem
Reichsſchatzminiſterium unterſtellt

Deutſches Reich
Die Ausbildung der Finanzbeamten

Wie wir meldeten fand kürzlich in Weimar eine Be
rochung deutſcher Hochſchullehrer ſtatt die ſich mit der Frage

r Ausbildung der Steuerbeamten befaſſen ſollte Es ſind
gierbei drei Kommiſſionen gebildet worden Die erſte hat
die Aufgabe die Frage des Ausbaues der Finanzwirtſchaft
an unſeren Univerſitäten zu prüfen die zweite befaßt ſich mit
der Vorbildung der Steuerbeamten und Aufgabe der dritten
iſt es die Ausbildungskurſe für Steuerbeamte vorzubereitenDieſe Kommiſtonen e n ſich wie folgt zuſammen

1 Kommiſſion Geheimrat r Dr Schumacher Uni
erſität Berlin Geheimrat Prof Dr e Univerſität

Sonn Prof Dr Lotz Univerſität München Prof DrAifreß Weber Univerſität Heidelberg Prof Dr Gerlach
Univerſität nie

2 m on rof Dr Bredt n hProf Dr Jaſtrow Univerſität Berlin Geheimrat Prof
Dr Zitelmann Univerſität Bonn Prof Dr Prion Han
zelshochſchule Bertin Prof Dr Anſchütz Univerſität Heidel
derg

3 Kommiſſion Geheimrat Prof Dr Sering Univerſi
tät Berlin Profeſſor Dr Schmalenbach Univerſität Köln
Prof Dr Pohle Univerſität Leipzig Dr Otto JöhlingerVerwaliungs Akademie Berlin Prof Dr Waldecker Uni

verſität nDarüber hinaus wird eine Kommiſſion von Bei
ä ten geſchaffen deren Aufgabe es iſt den Perſo nalrefe

renten im Reichsfinanzminiſterium beratend zur Seite zu
ſtehen Dieſe Kommiſſion ſetzt ſich zuſammen aus n
Herren Reichsminiſter a D Ex Schiffer Sengatspräſident Dr ar Wirklicher Geheimer Ober Fi
nanzrat Dr Schwar z ſowie den Profeſſoren Schumacher
Dietzel Jaſtrow Schmalenbach und Zitelmann Die Kom
miſſion ſoll ſobald wie möglich mit ihrer Arbeit beginnen
damit in kürzeſter Friſt die Ausbildung der Steuerbeamten
ins Leben gerufen werden kann

Die neuen GVlfruchtpreſſe

Berlin 21 Juli Im Intereſſe derJelfruchtanbaues ſind die Preiſe für die

olgt r wordenfür Raps 115 Mk für 100 kg

örderung des
rnte 1920 wie

Rübſen 1120
Dotter

x Leinſaat 109 er ISenf e 7anf aZebd lich

Es bedeutet dies gegen die jetzigen Preiſe eine Er
zöhung bis zu 80 Prozent Da außer dieſer Preis
rhöhung den Oelſaatenanbauern Vergünſtigungen in
grn von Rücklieferung von Futtermitteln und Oel
r Belaſſung einer gewiſſen Menge von Saat zur
rzeugung von Oel für die eigene Wirtſchaft gewährt

verden ſo liegt es im eigenſten Vorteil der Landwirte
dem Oelſagtanbau nach wie vor ihr volles Intereſſe
zuteil werden zu laſſen Den Oelanbauern wird auch
er Bezug von Stickſtoffdünger vermittelt Es werden
Aach Möglichkeit 80 kg Stickſtoffdünger für den Hektarſoweit die Beſtände reichen ſupewieſen

Kufhebung der Zwangswirtſchaft für landwirtſchaftliche
Sämereien

Land wirtſchaftliche Sämereien unterlagen während des
Krieges einer e pon Abſatz und VPerwendungsbeſchrän
kungen Die Einfuhr war in der landwirtſchaftlichen Be
triebsſtelle für Kriegswirtſchaft zentraliſiert bſatz und
rn für landwirtſchaftliche Sämereien zu anderen
ils zu Saaktzwecken war nur mit Genehmigung der Reichs
ſutterſtelle geſtattet der Handel ſelbſt konzeſſionsflichtig Die
Handelserlaubnis war gebunden an die Einhaltung von

und Richtlinien für den Perkauf Die Pertreter
es Handels und der verbrauchenden und erzeugenden Land
pirtſchaft haben ſich einſtimmig dahin au daß für
Klee Gras und Futterkräuterſamen die kr e nſetzt entbehrt werden können Zum t ſo

e Beſchränkungen wie die Zentraliſation der Einfuhr
rurch die Entwicklung der Perhältniſſe überholt

Entſprechend dein Programm der Reichsregierung die
Zwangswirtſchaft nur ſoweit als unbedingt erforderlich
aufrecht zu erhalten im übrigen aber der Entfaitung des
dandels und Verkehrs die alle Vewegungsfreiheit zu ge
vähren hat der Reichsernährungsminiſter durch Verordnung
vom 10 Juli 1919 die Verordnung über die Einfuhr der land
wirtſchaftlichen Sämereien vom 1 März 1918 ſowie die
Veror re über Sämereien vom 19 re 1917 l
hoben und die Verordnung über den Handel mit Sämereien
vom 15 November 1916 dahin abgeändert daß ſie nur noch
s Futterrübenſamen Unwend r iterrüben
men iſt 8Süchtungsware Mit Rüchſſicht hierauf ſoll der Han

del mit Futterrübenſamen ebenſo wie der Handel mit den
Gemüſeſämerejen vorerſt noch konzeſſtonspflichtig und der
Abſatz dieſer Sämereien an die Einhaltung beſtimmter Richt
preiſe und Richtlinien gebunden ſein

Erzberger im Unterſtend

en Lohnerhöhung vorſtellig Die Die vorſtandswahl auf dem demokratiſchen Partektage
Eigener Drahtbericht der Saale Zeitung

4 Tag
o H Berlin 232 Juli

u Beginn der Sitzung berichtetg Dr Böhme zunaßſt über die

Bildung einer beſonderen Agrarkommiſſion
Gewählt wurden 36 Mitglieder Die Kommiſſion ſoll
das Recht der Zuwahl bis zu 50 Mitglieder haben

Herr Dr Kauffmann berichtet ſodann über
die wirtſchaftlichen Fragen

Der Grundſatz der immer zuerſt beachtet werden müſſeei das unbedingte Feſthalten am rakrähn
ir müſſen aus der jetzigen verarmten Wirtſchaft

herauszukommen ſuchen durch eine raſch geſteigerte Jn
tenſität unſerer Geſamtwirtſchaft und der des Einzel
nen Bei der e der Zwangswirtſchaft könne
nur ein allmählicher Abbau in Frage kommen Als weiterer Grundſatz ſei zu beachten daß es
ausgeſchloſſen ſein ſoll daß einzelne Volksteile Herren
und Herrſcher über andere Teile ihres Volkes ſind
Sozialiſieren müſſen wir zur Förderun er

roduktion nd wo müſſen wir ſozialiſieren
ort wo die Entwicklung zu Monopolen tatſächlicher

Art geführt hat Wir müſſen weiter beachten daß jede
Art von Räteſyſtem die Gewerkſchaften nicht
unnötig macht wir haben vielmehr ein Intereſſedaran die Gewerkfſchaften u fördern und zu ſchützen
Bei der Behandlung der Steuern betont Redner daß
es nicht glücklich wäre wenn man die durch Kriegs
ewinne r7rriogghrſe Hypothekenfreiheit des
ändlichen Beſitzes wieder rückgängigmag e wollte

rof Gerland Jena ſpricht ſodann über den Ab
ſchnitt vom

Ftant
im Programm Den Gedanken von der Pflicht müſſen
wir an die Spitze ſtellen Wir wollen den Staat auf
bauen nicht auf Unterwerfung ſondern auf Vertrauen
uns auf Pflicht Demokratie iſt ſchrankenloſe Unter
er der Einzelnen unter das Geſamtwohl Leb

hafter Beifall i Pflichtgefühl muß das Verant
wortlichkeitsgefühl kommen Unſere Abgeordneten
möchte ich fragen ob denn nicht endlich die Vorlage über
den Staatsgerichtshof verabſchiedet wird Wenn oft von
der Schuld am Kriege geſprochen wird dann darf man
auch von der Schuld am Verbrechen des Friedens von
Verſailles ſprechen Und dieſe Schuld trägt die En
tente alle in Der Beamte muß als freier Mann
Träger der Staatsgewalt ſein nicht der geſchuhriegelte
Untergebene irgendeines Geheimrats Wir wollen aber
nicht daß jemand Oberpräſident wird weil er es fertig
bekommen hat Parteiſekretär zu werden und zu ſein

Lebhafte Zuſtimmung Jch ſage Nur dem Tüchtig
ſten freie Bahn Dann aber auch in ſchrankenlofer
Weiſe Wir bekennen uns weiter zum allgemeinen
Heerweſen Die Entente nimmt uns das aus Angſt vor
uns Wenn wir den Frieden n revidieren dann
wollen wir auch dieſen Punkt nicht vergeſſen Einſt
werden wir rufen Gebt uns wieder das Waffenrecht
der freien männlichen bürgerlichen Volksgenoſſen
Lebhaftes Bravo Redner ſchließt unter lebhaftem

Beifall mit der Frage Sind wir wirklich arm
an e rüne3 Jdeenarauf berichtet Dr Frankfurter über

die Wahlen
Zum Vorſitzenden des Partetausſchuſſes ſchlägt die Kom
miſſion vor Fiſchbeck oder Dr Koch Kaſſel oder
Peter d amburg Zu Stellvertretern werden
vorgeſchlagen Gerland Hieber Stuttgart Frl
Dr Bäumer

Ein beſonderer Antrag eines Wahlkreiſes ſchlägt
Naumann als 1 Vorſitzenden vor als Stellvertreter
Peterſen Haußmann Dr Bäumer

Die Abſtimmung über die Wahl des 1 Vorſitzen
den iſt eine geheime und erfolgt durch Abſtimmung
Es erhielten dabei Stimmen Naumann 205 Peterſen
147 Koch Kaſſel 141 Fiſchbeck 43 Gerland 6 Loening 1
Haußmann Wittlig Zeitz 1 ungültig 1 Es iſt alſoStichwahl erforderlich zwiſchen Naumann und
Peterſen die wiederum durch Stimmzettel vorgenom
men wird Mit 285 Stimmen wird Naumann
egen 254 Stimmen gewählt die auf Peterſen ent
allen

Abg Dr Naumann nimmt die Wahl an und
führt kurz aus Er habe abgeraten ihn zu wählen
Einige Bedingungen die er unter anderen Umſtänden
geſtellt haben würde könne er jetzt nur als Wünſche
vortragen Vorſtand und Partei müſſen mehr Mitarbei
ter erhalten die We müſſen werden
beſonders die Frauen müſſen noch viel leiſten Redner
ſchließt Der Parteitag hat bewieſen daß wir harmo
niſch verbunden ſind Wir wollen für unſer Vaterland
im Sinne einer ſtaatsbürgerlichen Freiheit wirken

rm Fortſchritte wollen und müſſen wir er
reichen Laßt uns in dieſem Kampfe nicht Erſter und
Letzter ſein ſondern Brüder in der großen demokrati
ſchen Gemeinde Lebhafter Beifall

Durch Zuruf werden ſodann Gerland Hieber und
Frl Dr Bäumer zu Stellvertretern gewählt Weiter
werden nach längeren Debatten der Vorſtand der Kon
trollausſchuß und der Partejausſchuß gewählt Zum
Vorſitzenden des geſchäftsführenden Pörſtandes wird
Friedberg gewählt

an weiteren Verlaufe der Dehatte ſpricht
bg Hartmann Berlin über die Stellung der Ar

beiterſ im neuen Seutelan Heute müſſe man
ſich mehr als früher um die Arbeiter kümmern undnicht fagen ſie ſeien ja doch Sozialdemokraten Be
Arbeiterausſchüſſe müßten nicht bloß eine begutachtende
Inſtanz ſein Die r ft müßte ein gleich be
rechtigter i im Produktionsprozeſſe ſein d h das
Intereſſe des Arbeiters an dem Unternehmen zu haben

r

rn auf c er 257 rohe re nebenerhöhten en auch er e P enDr Fiſcher Berlin betont daß auch der Unterneh
mergeiſt nicht ertötet werden dürfeUm nicht jetzt über alle zum Parteiprogramm vor
liegenden Anträge abſtimmen zu müſſen ſollen dieſe
der Kommiſſion überwieſen werden Die Arbeit der
Kommiſſion ſoll dann durch einen weiteren Par
teitag im Herbſt d Js gutgeheißen werden

Mit unweſentlichen Aenderungen wird ſodann die
folgende Entſchließung Erkelenz Hartmann ange
nommen

Die rer der Demokratie in Deutſchlandt den alten Klaſſe
ildung bevorzugte und die unteren Volksſchichten be

u auch die Arbeiter Angeſtellten und Beamtern Unfreiheit und Rechtsbeſchr nkung erhielt
Die Beſeitigung des alten Klaſſenſtaates Tr

auch die Beendigung des unſeligen Klaſſen
kampfes der das Volk zerriß und ſchwächte Jn der
neuen Demokratie müſſen und wollen wir ein Volk
ſein indem jeder Volksgenoſſe in und ſozia
ler Selbſtverantwortung für die Geſamtheit arbeitet

Die politiſche Demokratie bedarf der Ergänzung
durch die ſoziale Demokratie Die Deutſche demokra
tiſche Partei wird die Demokratiſierung des Arbeits
verhältniſſes durch ein modernes Arbeitsrecht erſtreben
in deſſen a das Mitbeſtimmungsrecht zu erfüllen
iſt tieſe Reformen erfordern eine ſoziale Gemein
ſchaftsarbeit aller Klaſſen beſonders aller Arbeitneh
mer und Unternehmer in Stadt und Land

Die Beſtrebungen den v hangigen Arbeitern aller
Grade einen grrderg Anteil am Erkrage der Wirtſchaft
zu geben und den Gedanken der Gemeinſchaft zu för
ern wird unſere Partei nach Kräften unterſtützen ſo

weit dadurch das ſe r Vorwärtsſtreben der Ein
zelperſönlichkeit nicht ungebührlich gehemmt wird Sie
wird in tiefer ſozialer Geſinnung mit aller Kraft der
geſunden ſozialen Entwicklung die Bahn organiſcher
Reform weiſen Sie will die Parteider Arbeit
ſein deren Ziel es iſt allen arbeitenden a
gleiche Rechte zu geben und ihnen angemeſſene Pflichten
aufzuerlegen

Eine deutſchnationale Schmutzerei
Zwiſchendurch wendet ſich Prof Gerland Jena gegen

einen Artikel in der Deutſchen Tages Ztg gegen
den Parteitag, in dem es heißt Einen Tag vorher hatte
ich dem Zoologiſchen Garten einen Beſuch abgeſtattet BeimAnblick von Schwarz Rot Gold trat in meinem durch die
Teilnahme an den Sitzungen des Deutſch demokratiſchen
Parteitages ziemlich mitgenommenen Gehirn eine ich muß
ſagen beinahe unanſtändige Jbeenverbindungg ein Ge
wiſſe Affen im Zoo tragen nämlich dieſelbe Peninmne7
ſtellung unverhüllt zur n Stürmiſche Pfuirufe Zurufe
Raus mit dem Menſchen

Vorſitzender Dr Koch Wenn der Vertreter des Blattes
Schamgefühl hat wird er jetzt freiwillig dieſen Saal verlaſſen
Wir wollen mit dem alten Fritz nur ſagen än
gen Weitere lang anhaltende ſtürmiſche Pfuirufe

Weiter betont Miniſter Strecker Heſſen daß Baden und
Heſſen ſich dem Schulkompromiß nicht beugen würden

RadeMarburg Man ſolle die Kirche nicht den Konſer
vativen überlaſſen

Zu den kulturellen Fragen wird nach weiterer Erörte
rung der folgende Antrag einſtimmig angenommen

Die deutſche demokratiſche Jugend ſgrdert von der Partel
daß ſie mit allen Mitteln für die Reviſion des Schulkompro
miſſes eintritt

Sie fordert von den Fraktionen die allergrößte Auf
merkſamkeit für die Aufgaben der Schule unter Betonung der
Pflege ſtgatsbürgerlicher Erziehung und Heranbildung
lebenstüchtiger und ideal gerichteter Chargktere

Zu dieſem Zweck muß mehr als bisher die Lehrer
ſchaft für die demokratiſche gewonnen
werden Nur unſere Weltanſchauung kann den Ausgleich der
durch das Schulkompromiß geſteigerten Gegenſätze bringen

Ueber die Schule hinaus ſind Volkshochſchulen
und andere Volksbildungs Anſtalten entſprechend

ußen Verantwortung jedes Einzelnen im denoder zrfrätiſgen Staat und der zunehmenden Freiheit des arbeiten

den Volkes einzurichten und auszubauen
Unſer Volkskörper kann nur dann von der zunehmenden

entſittlichenden Materialiſierung geheilt werden wenn die
Kenntniſſe der wirtſchaftlichen und hiſtoriſchen Zuſammen
hänge des Gemeinſchaftsleben ſowie die Erkenntnis daß auch

tage Werte Lebensinhalt ſind zum Gemeingut aller
werden

Ein weiterer Antrag erſucht die Regierung die Aus
führungsbeſtimmungen zum Reichsſiedkungsgeſetz durch Not
verordnung ſchleunigſt in Kraft zu ſetzen

Die Annahme des Antrages erfolgt einſtimmig
Ein Oſtpreuße bittet um Unterſtützung der Maſuren die

beim Reiche bleiben wollen
W folgt noch die kurze Behandlung mehrerer

Anträge Zuvor danr der Vorſitzende Dr Koch mit warmen
Worten dem Abg h Payer Stuttgart für alles
was ex in mühevoller Arbeit im Dienſte der Partei goleiſte

Ein Antrag die Regierung möge zur
Erhaltung des Deulſchtums im Auslande

Mittel bereitſtellen wird angenommen
Eine wejtere Entſchließung lautet
Die Deutſche t Partei will ſich wergin unſe
Kri men und nachdrückn n le e

die n Kriegsbeſchädigtentee
Annahme
Ueher den Schluß des Parteitages berichten wir in der

nächſten Ausgabe

vonUrdteiten eichteten
dieſe Schleßereien gölten e n

Eine ode aus dem thalt Erzdergers ieeriin e eauf ſeiner Flucht von Weimar um ſich den ldigungen
einiger Soldaten z entziehen nach Berlin gefahren war

eineu I Salheleen ded ba ine er t brachte Am
mer des Reicheſchatzamtes wo er die ganze Nachtv h en für kann be aller ält

Mitgliedern der h shilvunge ſind folgende Hoch e e ren

W e e vr n rof ePro Dr Le chlnge rei Dr ähee

nſtaagt beſeitigt der Beſitz und
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